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(54) Adapter zur Reinigung eines an einer Bodenablaufrinne, insbesondere Duschrinne 
angeschlossenen Siphons oder Ablaufrohres

(57) Die Erfindung betrifft einen Adapter (1) zur Rei-
nigung eines an einer Bodenablaufrinne, insbesondere
Duschrinne angeschlossenen Siphons oder Ablaufroh-
res. Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine ver-
gleichsweise kostengünstige Vorrichtung bereitzustel-
len, mittels der sich Verstopfungen in einem Ablaufrohr
bzw. Siphon einer Duschrinne oder schmalen Bodenab-
laufrinne unter Verwendung einer Saugglocke wirksam
beseitigen lassen. Diese Aufgabe wird durch einen Ad-

apter der eingangs genannten Art gelöst, der erfindungs-
gemäß folgende Merkmale aufweist:
einen in einen Ablaufstutzen der Bodenablaufrinne ein-
steckbaren Rohrstutzen (1.1), dessen Mantelfläche als
Dichtfläche gegenüber dem Ablaufstutzen wirkt oder mit
einem Dichtring (1.12) versehen ist, und
eine Adapterplatte (1.2), die den Rohrstutzen (1.1) au-
ßenseitig radial überragt, eine in den Rohrstutzen (1.1)
mündende Öffnung (1.21) aufweist und mit dem Rohr-
stutzen (1.1) flüssigkeitsdicht verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Adapter zur Reini-
gung eines an einer Bodenablaufrinne, insbesondere
Duschrinne angeschlossenen Siphons oder Ablaufroh-
res. Ferner betrifft die Erfindung die Verwendung eines
solchen Adapters in Kombination mit einer Saugglocke.
[0002] In sanitären Ablaufrohren bzw. Siphons von
Waschbecken, Badewannen und Spülen können bei-
spielsweise durch Schmutzpartikel, Haare und andere
Ablagerungen Verstopfungen auftreten. Zur Beseitigung
solcher Verstopfungen wird üblicherweise eine Saug-
glocke (umgangssprachlich auch als Pümpel bezeich-
net) verwendet. Eine Saugglocke besteht bekannterma-
ßen aus einer Gummiglocke, die üblicherweise am Ende
eines Holzstabes angebracht ist. Indem die Saugglocke
abdichtend auf der Einlauföffnung des verstopften Ab-
laufrohres angeordnet und sodann sowohl Über- als
auch Unterdruck erzeugt wird, können Verstopfungen in
dem Ablaufrohr bzw. Siphon beseitigt werden. Alternativ
oder ergänzend werden auch ätzende Rohrreinigungs-
mittel in flüssiger oder körniger Form verwendet, um Ver-
stopfungen in sanitären Ablaufrohren bzw. Siphons auf-
zulösen.
[0003] Viele existierende sanitäre Bodenabläufe, ins-
besondere Ablaufrinnen und Duschrinnen sind jedoch
relativ lang und schmal ausgebildet. Eine handelsübliche
Saugglocke (Pümpel) lässt sich bei solchen Bodenab-
läufen in der Regel nicht wirksam anwenden, da die Gum-
miglocke aufgrund ihrer Abmessungen die Einlauföff-
nung des Ablaufrohres bzw. Siphons nicht dichtend über-
deckt. Um Verstopfungen in solchen Bodenabläufen zu
beseitigen, können zwar gegebenenfalls ätzende Rohr-
reinigungsmittel verwendet werden, jedoch sind diese
Rohrreinigungsmittel aufgrund ihrer ätzenden Wirkung
für den Anwender nicht ungefährlich, relativ teuer und
belasten zudem in vielen Fällen die Umwelt.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine vergleichsweise kostengünstige Vorrich-
tung bereitzustellen, mittels der sich Verstopfungen in
einem Ablaufrohr bzw. Siphon einer Duschrinne oder
schmalen Bodenablaufrinne unter Verwendung einer
Saugglocke wirksam beseitigen lassen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Adapter mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Der erfindungsgemäße Adapter umfasst im
Wesentlichen einen in einen Ablaufstutzen der Boden-
ablaufrinne einsteckbaren Rohrstutzen, dessen Mantel-
fläche als Dichtfläche gegenüber dem Ablaufstutzen
wirkt oder mit einem Dichtring versehen ist, und eine Ad-
apterplatte, die den Rohrstutzen außenseitig radial über-
ragt, eine in den Rohrstutzen mündende Öffnung auf-
weist und mit dem Rohrstutzen flüssigkeitsdicht verbun-
den ist.
[0007] Der Rohrstutzen des erfindungsgemäßen Ad-
apters lässt sich rohraußenseitig abdichtend in den Ab-
laufstutzen der Bodenablaufrinne bzw. Duschrinne ein-
stecken. Anschließend lässt sich die Gummiglocke einer

handelsüblichen Saugglocke (Pümpel) druck- bzw.
saugdicht auf die Adapterplatte des erfindungsgemäßen
Adapters aufsetzen und niederdrücken. Erforderlichen-
falls wird daraufhin dem Ablaufbereich noch zusätzliches
Wasser zugeführt, so dass beim anschließenden kurzen
Anheben der Gummiglocke der verstopfte Ablauf geflutet
wird. Durch zügiges Auf- und Abbewegen des Saugglok-
kenstabes wird mittels der Saugglocke ein Unterdruck
erzeugt, durch den sich eine Verstopfung in dem an der
Ablaufrinne bzw. Duschrinne angeschlossenen Ablauf-
rohr oder Siphon lösen lässt, so dass sich die die Ver-
stopfung verursachenden Haare und/oder Ablagerun-
gen in Richtung eines einen größeren Innendurchmesser
aufweisenden Abschnitts der Ablaufleitung drücken las-
sen.
[0008] Der erfindungsgemäße Adapter lässt sich rela-
tiv kostengünstig, vorzugsweise durch Spritzgießen aus
Kunststoff herstellen.
[0009] Eine vorteilhafte Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Adapters ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Adapterplatte unterseitig mit einem rohrförmi-
gen Verbindungsstutzen versehen ist, der flüssigkeits-
dicht und axial verstellbar mit dem Rohrstutzen verbun-
den bzw. verbindbar ist. Der rohrförmige Verbindungs-
stutzen und der Rohrstutzen bilden in diesem Fall zu-
sammen ein teleskopartiges Rohr. Diese Ausgestaltung
ermöglicht eine optimale Anpassung des Adapters an
unterschiedlich tief ausgeführte Bodenablaufrinnen, ins-
besondere Duschrinnen. Eine unterschiedliche Rinnen-
tiefe kann sich durch unterschiedlich dimensionierte Rin-
nenkörper und/oder durch unterschiedlich dicke Boden-
fliesen oder Natursteinplatten, welche einen umlaufen-
den Flansch des Rinnenkörpers überlappen, ergeben.
[0010] Der Verbindungsstutzen weist dabei vorzugs-
weise an seinem dem Rohrstutzen zugeordneten Ende
einen Dichtring auf. Hierdurch wird bei einfach auszufüh-
render axialer Verstellbarkeit des Verbindungsstutzens
relativ zu dem in den Ablaufstutzen der Bodenablaufrinne
(Duschrinne) einsteckbaren Rohrstutzen eine zuverläs-
sige Dichtwirkung zwischen Verbindungsstutzen und
Rohrstutzen des Adapters erzielt.
[0011] Eine axiale Verstellbarkeit des Verbindungs-
stutzens relativ zu dem Rohrstutzen und eine zuverläs-
sige Dichtwirkung zwischen Verbindungsstutzen und
Rohrstutzen lassen sich vorteilhaft insbesondere da-
durch realisieren, dass der Rohrstutzen des erfindungs-
gemäßen Adapters nach einer bevorzugten Ausgestal-
tung einen muffenartigen Verbindungsabschnitt auf-
weist, in den ein Endabschnitt des Verbindungsstutzens
einsteckbar ist.
[0012] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung des er-
findungsgemäßen Adapters besteht darin, dass das dem
Ablaufstutzen der Bodenablaufrinne (Duschrinne) zuge-
ordnete Ende des Rohrstutzens einen oval ausgebilde-
ten Querschnitt aufweist. Diese Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Adapters ist beispielsweise für beson-
ders schmal ausgebildete Bodenablauf- oder Duschrin-
nen bestimmt, deren Ablaufstutzen einen oval ausgebil-
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deten Querschnitt aufweist, um trotz schmaler Rinnen-
breite gleichwohl eine hohe Ablaufleistung der Boden-
ablauf- bzw. Duschrinne zu ermöglichen. Die Breite des
ovalen Endes des Rohrstutzens, d.h. das kürzere Au-
ßenmaß des ovalen Rohrstutzens liegt beispielsweise
im Bereich von ca. 4 cm bis ca. 1,5 cm, insbesondere im
Bereich von ca. 3 cm bis ca. 1,5 cm.
[0013] In diesem Zusammenhang sieht eine weitere
Ausgestaltung des erfindungsgemäßen Adapters in Be-
zug auf dessen bevorzugte teleskopartige Ausgestaltung
vor, dass der muffenartige Verbindungsabschnitt des
Rohrstutzens und der darin einsteckbare Endabschnitt
des Verbindungsstutzens oval ausgebildete Querschnit-
te aufweisen.
[0014] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung besteht
hinsichtlich schmaler Bodenablauf- oder Duschrinnen,
deren Ablaufstutzen einen oval ausgebildeten Quer-
schnitt aufweist, darin, dass das dem Ablaufstutzen zu-
geordnete Ende des Rohrstutzens und der muffenartige
Verbindungsabschnitt des Rohrstutzens im Wesentli-
chen stufenlos in einander übergehende Breitseiten auf-
weisen, und dass der muffenartige Verbindungsab-
schnitt das dem Ablaufstutzen der Bodenablauf- bzw.
Duschrinne zugeordnete Ende des Rohrstutzens an des-
sen Schmalseiten stufenförmig überragt. Hierdurch kann
der begrenzte Raum in der schmalen Rinne optimal zum
Einsatz eines relativ breiten Rohrstutzens genutzt und
damit eine relativ hohe Saugwirkung mittels einer Saug-
glocke zur Reinigung des an der Rinne angeschlossenen
Ablaufrohres bzw. Siphons erzielt werden.
[0015] Um einen relativ großen axialen Verstellbereich
des teleskopartig ausgebildeten Adapters zu erreichen,
sieht eine weitere bevorzugte Ausgestaltung der Erfin-
dung vor, dass die Höhe des muffenartigen Verbindungs-
abschnitts mindestens das Doppelte der Höhe des dem
Ablaufstutzen der Bodenablaufrinne zugeordneten En-
des des Rohrstutzens beträgt.
[0016] Der erfindungsgemäße Adapter zeichnet sich
durch eine hohe Bruchfestigkeit bei vergleichsweise ge-
ringem Gewicht bzw. Materialverbrauch aus, wenn nach
einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung an der Unter-
seite der Adapterplatte Verstärkungsrippen ausgebildet
sind.
[0017] Die Stabilität des erfindungsgemäßen Adap-
ters wird nach einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
dadurch verbessert, dass der Rohrstutzen an seinem in
den Ablaufstutzen der Bodenablaufrinne einsteckbaren
Ende innenseitig mindestens eine Querverstrebung auf-
weist. Bei der bevorzugten teleskopartigen Ausgestal-
tung des erfindungsgemäßen Adapters kann auch der
Verbindungsstutzen an seinem dem Rohrstutzen zuge-
ordneten Ende innenseitig mindestens eine Querverstre-
bung aufweisen.
[0018] Für eine einfache Handhabbarkeit des erfin-
dungsgemäßen Adapters, insbesondere für eine leichte
Einführbarkeit des Rohrstutzens in den Ablaufstutzen
der Bodenablaufrinne ist es günstig, wenn nach einer
weiteren bevorzugten Ausgestaltung des Adapters der

Rohrstutzen an seinem in den Ablaufstutzen der Boden-
ablaufrinne einsteckbaren Ende eine abgeschrägte Um-
fangskante aufweist. Dementsprechend kann bei der be-
vorzugten teleskopartigen Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Adapters auch der Verbindungsstutzen
an seinem dem Rohrstutzen zugeordneten Ende eine
abgeschrägte Umfangskante aufweisen.
[0019] Weitere bevorzugte und vorteilhafte Ausgestal-
tungen des erfindungsgemäßen Adapters sind in den
beiliegenden Unteransprüchen angegeben.
[0020] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeichnung näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Adapterplatte mit einer Öffnung und einem
rohrförmigen Verbindungsstutzen, der mit ei-
nem Rohrstutzen, welcher in einen ovalen Ab-
laufstutzen einsteckbar ist, flüssigkeitsdicht
verbindbar ist, in perspektivischer Darstellung;

Fig. 2 einen zu dem Verbindungsstutzen der Adap-
terplatte der Fig. 1 passenden Rohrstutzen, in
perspektivischer Darstellung;

Fig. 3 die Adapterplatte mit dem Verbindungsstutzen
der Fig. 1, in einer Seitenansicht;

Fig. 4 die Adapterplatte der Fig. 1, in Draufsicht;

Fig. 5 der Rohrstutzen der Fig. 2, in einer Seitenan-
sicht; und

Fig. 6 der Rohrstutzen der Fig. 2, in Unteransicht.

[0021] Der dargestellte Adapter 1 dient als Reini-
gungshilfe für eine sanitäre Bodenablaufrinne, insbeson-
dere eine Duschrinne. Die Bodenablaufrinne weist einen
im Querschnitt im Wesentlichen oval ausgebildeten Ab-
laufstutzen auf, an dem ein Ablaufrohr und/oder ein Si-
phon (Geruchverschluss) angeschlossen ist (nicht ge-
zeigt).
[0022] Der Adapter 1 umfasst einen in den Ablaufstut-
zen der Bodenablaufrinne einsteckbaren Rohrstutzen
1.1. Das dem Ablaufstutzen der Bodenablaufrinne zuge-
ordnete Ende des Rohrstutzens 1.1 besitzt einen im We-
sentlichen oval ausgebildeten Querschnitt. In der Man-
telfläche des Rohrstutzens 1.1 ist eine umlaufende Ring-
nut 1.11 ausgebildet, in der eine ringförmige Dichtung
1.12, vorzugsweise ein gummielastischer O-Ring einge-
setzt bzw. gehalten ist. Die Dichtung bzw. der O-Ring
1.12 steht gegenüber der Außenfläche (Mantelfläche)
des Rohrstutzens 1.1 vor.
[0023] Des Weiteren umfasst der Adapter 1 eine Ad-
apterplatte 1.2, die eine in den Rohrstutzen 1.1 münden-
de Öffnung 1.21 aufweist. Die Öffnung 1.21 ist im We-
sentlichen schlitzförmig ausgebildet. Die Adapterplatte
1.2 kann einstückig am oberen Ende des Rohrstutzens
1.1 angeformt sein. In dem in der Zeichnung dargestell-
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ten Ausführungsbeispiel sind der Rohrstutzen 1.1 und
die Adapterplatte 1.2 jedoch als separate Teile ausge-
bildet, wobei an der Adapterplatte 1.2 unterseitig ein rohr-
förmiger Verbindungsstutzen 1.22 angebracht ist, der
flüssigkeitsdicht und axial verstellbar mit dem Rohrstut-
zen 1.1 verbindbar ist. Der Verbindungsstutzen 1.22 der
Adapterplatte 1.2 wird hierzu in den Rohrstutzen 1.1 ein-
gesteckt. Der Rohrstutzen 1.1 weist einen muffenartigen
Verbindungsabschnitt 1.13 auf, in den ein Endabschnitt
1.221 des Verbindungsstutzens 1.22 einsteckbar ist.
Auch der muffenartige Verbindungsabschnitt 1.13 des
Rohrstutzens 1.2 und der darin einsteckbare Endab-
schnitt 1.221 des Verbindungsstutzens 1.22 haben im
Wesentlichen oval ausgebildete Querschnitte.
[0024] Das dem Ablaufstutzen der Bodenablaufrinne
zugeordnete Ende des Rohrstutzens 1.1 und der muf-
fenartige Verbindungsabschnitt 1.13 des Rohrstutzens
1.1 weisen im Wesentlichen stufenlos ineinander über-
gehende Breitseiten 1.110, 1.131 auf, während der muf-
fenartige Verbindungsabschnitt 1.13 das dem Ablauf-
stutzen der Bodenablaufrinne zugeordnete Ende 1.14
des Rohrstutzens 1.1 an dessen Schmalseiten 1.111 stu-
fenförmig überragt.
[0025] Die Höhe H1 des muffenartigen Verbindungs-
abschnitts 1.13 beträgt mindestens das Doppelte der Hö-
he H2 des dem Ablaufstutzen der Bodenablaufrinne zu-
geordneten Endes 1.14 des Rohrstutzens 1.1. Beispiels-
weise kann die Höhe H1 des muffenartigen Verbindungs-
abschnitts 1.13 das 2,2-fache bis 4-fache der Höhe H2
des dem Ablaufstutzen der Bodenablaufrinne zugeord-
neten Endes 1.14 des Rohrstutzens 1.1 betragen.
[0026] An seinem dem Rohrstutzen 1.1 zugeordneten
Ende weist der Verbindungsstutzen 1.22 der Adapter-
platte 1.2 einen Dichtring 1.23 auf. Der Dichtring 1.23,
der beispielsweise aus einem gummielastischen O-Ring
besteht, ist vorzugsweise in einer umlaufenden Ringnut
1.24 gehalten, die in der Mantelfläche des Verbindungs-
stutzens 1.22 ausgebildet ist. Der Dichtring 1.23 steht
dabei gegenüber der Mantelfläche des Verbindungsstut-
zens 1.22 etwas vor, so dass sich im zusammengesteck-
ten Zustand eine flüssigkeitsdichte bzw. saugdichte Ver-
bindung mit dem in den Ablaufstutzen der Bodenablauf-
rinne einsteckbaren Rohrstutzen 1.1 ergibt.
[0027] Die Adapterplatte 1.2 überragt den Rohrstutzen
1.1 außenseitig radial. Bei bestimmungsgemäßer An-
wendung des Adapters 1 übergreift die Adapterplatte 1.2
die vertikalen Rinnenwände der Bodenablaufrinne ober-
seitig. Die in den Rohrstutzen 1.1 bzw. den Verbindungs-
stutzen 1.22 mündende Öffnung 1.21 der Adapterplatte
1.2 ist oval, insbesondere schlitzförmig ausgebildet (vgl.
Fig. 4).
[0028] Die Adapterplatte 1.2 ist vorzugsweise im We-
sentlichen kreisscheibenförmig ausgebildet. Ihr Durch-
messer liegt im Bereich von 12 cm bis 20 cm, vorzugs-
weise im Bereich von 14 cm bis 20 cm. An ihrer Unterseite
weist die Adapterplatte 1.2 Verstärkungsrippen 1.25 auf.
Die Verstärkungsrippen 1.25 verlaufen zum Teil über
Kreuz. Die Oberseite der Adapterplatte 1.2 ist im We-

sentlichen glatt ausgebildet, so dass eine Saugglocke
(Gummiglocke) im Wesentlichen saugdicht an die Adap-
terplatte 1.2 oberseitig angesetzt werden kann.
[0029] Der Rohrstutzen 1.1 weist an seinem in den Ab-
laufstutzen der Bodenablaufrinne einsteckbaren Ende
1.14 innenseitig eine gitterartige Querverstrebung 1.15
auf. Ferner ist in den Figuren 2 und 3 zu erkennen, dass
die außenseitige Umfangskante 1.16 des Rohrstutzens
1.1 an seinem in den Ablaufstutzen der Bodenablaufrin-
ne einsteckbaren Ende 1.14 abgeschrägt ausgebildet,
beispielsweise mit einer umlaufenden Fase versehen ist.
[0030] Die Breite B des ovalen Rohrstutzens 1.1, d.h.
das kürzere Außenmaß des Rohrstutzens 1.1 liegt bei-
spielsweise im Bereich von ca. 4 cm bis ca. 1,5 cm, ins-
besondere im Bereich von ca. 3 cm bis ca. 1,5 cm (vgl.
Figuren 4 und 6).
[0031] Der Verbindungsstutzen 1.22 der Adapterplatte
1.2 besitzt an seinem dem Rohrstutzen 1.1 zugeordneten
Ende innenseitig ebenfalls eine gitterförmige Querver-
strebung 1.26. In den Figuren 1 und 3 ist zu erkennen,
dass am Ende des Verbindungsstutzens 1.22 außensei-
tig eine abgeschrägte Umfangskante 1.27 bzw. umlau-
fende Fase 1.27 ausgebildet ist.
[0032] Die Ausführung des erfindungsgemäßen Adap-
ters ist nicht auf das in der Zeichnung dargestellte Aus-
führungsbeispiel beschränkt. Vielmehr sind zahlreiche
Varianten denkbar, die auch bei von dem Ausführungs-
beispiel abweichender Gestaltung von der in den beilie-
genden Ansprüchen angegebenen Erfindung Gebrauch
machen. Beispielsweise können der Rohrstutzen 1.1 so-
wie der Verbindungsstutzen 1.22 auch im Wesentlichen
kreiszylindrisch ausgeführt werden, wobei der Rohrstut-
zen 1.1 gegebenenfalls auch einteilig an der Adapter-
platte 1.2 angeformt sein kann.

Patentansprüche

1. Adapter (1) zur Reinigung eines an einer Bodenab-
laufrinne, insbesondere Duschrinne angeschlosse-
nen Siphons oder Ablaufrohres, mit einem in einen
Ablaufstutzen der Bodenablaufrinne einsteckbaren
Rohrstutzen (1.1), dessen Mantelfläche als Dichtflä-
che gegenüber dem Ablaufstutzen wirkt oder mit ei-
nem Dichtring (1.12) versehen ist, und mit einer Ad-
apterplatte (1.2), die den Rohrstutzen (1.1) außen-
seitig radial überragt, eine in den Rohrstutzen (1.1)
mündende Öffnung (1.21) aufweist und mit dem
Rohrstutzen (1.1) flüssigkeitsdicht verbunden ist.

2. Adapter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Adapterplatte
(1.2) unterseitig mit einem rohrförmigen Verbin-
dungsstutzen (1.22) versehen ist, der flüssigkeits-
dicht und axial verstellbar mit dem Rohrstutzen (1.1)
verbunden ist.

3. Adapter nach Anspruch 2,
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dadurch gekennzeichnet, dass der Verbindungs-
stutzen (1.22) an seinem dem Rohrstutzen (1.1) zu-
geordneten Ende einen Dichtring (1.23) aufweist.

4. Adapter nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rohrstutzen
(1.1) einen muffenartigen Verbindungsabschnitt
(1.13) aufweist, in den ein Endabschnitt (1.221) des
Verbindungsstutzens (1.22) einsteckbar ist.

5. Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das dem Ablauf-
stutzen der Bodenablaufrinne zugeordnete Ende
(1.14) des Rohrstutzens (1.1) einen oval ausgebil-
deten Querschnitt aufweist.

6. Adapter nach Anspruch 4 oder 5 in Rückbeziehung
auf Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der muffenartige Verbindungsabschnitt (1.13) des
Rohrstutzens (1.1) und der darin einsteckbare End-
abschnitt (1.221) des Verbindungsstutzens (1.22)
oval ausgebildete Querschnitte aufweisen.

7. Adapter nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das dem Ablauf-
stutzen der Bodenablaufrinne zugeordnete Ende
(1.14) des Rohrstutzens (1.1) und der muffenartige
Verbindungsabschnitt (1.13) des Rohrstutzens (1.1)
im Wesentlichen stufenlos in einander übergehende
Breitseiten (1.110, 1.131) aufweisen, und dass der
muffenartige Verbindungsabschnitt (1.13) das dem
Ablaufstutzen der Bodenablaufrinne zugeordnete
Ende (1.14) des Rohrstutzens (1.1) an dessen
Schmalseiten (1.111) stufenförmig überragt.

8. Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 7 in Rück-
beziehung auf Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Höhe (H1) des muffenartigen Verbin-
dungsabschnitts (1.13) mindestens das Doppelte
der Höhe (H2) des dem Ablaufstutzen der Bodenab-
laufrinne zugeordneten Endes (1.14) des Rohrstut-
zens (1.1) beträgt.

9. Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnung (1.21)
der Adapterplatte (1.2) oval und/oder schlitzförmig
ausgebildet ist.

10. Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Unterseite
der Adapterplatte (1.2) Verstärkungsrippen (1.25)
ausgebildet sind.

11. Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Adapterplatte
(1.2) im Wesentlichen kreisscheibenförmig ausge-
bildet ist.

12. Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Adapterplatte
(1.2) einen Durchmesser im Bereich von 12 cm bis
20 cm, vorzugsweise im Bereich von 14 cm bis 20
cm aufweist.

13. Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rohrstutzen
(1.1) an seinem in den Ablaufstutzen der Bodenab-
laufrinne einsteckbaren Ende (1.14) innenseitig min-
destens eine Querverstrebung (1.15) aufweist.

14. Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 13 in Rück-
beziehung auf Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Verbindungsstutzen (1.22) an seinem
dem Rohrstutzen (1.1) zugeordneten Ende innen-
seitig mindestens eine Querverstrebung (1.26) auf-
weist.

15. Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rohrstutzen
(1.1) an seinem in den Ablaufstutzen der Bodenab-
laufrinne einsteckbaren Ende (1.14) eine abge-
schrägte Umfangskante (1.16) aufweist.

16. Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 15 in Rück-
beziehung auf Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Verbindungsstutzen (1.22) an seinem
dem Rohrstutzen (1.1) zugeordneten Ende eine ab-
geschrägte Umfangskante (1.27) aufweist.

17. Verwendung eines Adapters nach einem der An-
sprüche 1 bis 16 in Kombination mit einer Saugglok-
ke zur Reinigung eines an einer Bodenablaufrinne,
insbesondere Duschrinne angeschlossenen Si-
phons oder Ablaufrohres.

7 8 



EP 2 525 003 A2

7



EP 2 525 003 A2

8


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

